
Somachen Siemit

lhre redaktionellenBeiträgesind
uns sehr willkommen. Wir neh-
men gerne Berichte entgegen,
weisen in dieser Rubrik aller-
dings nicht auf kommende An-
lässe hin. Ihre Texte und Bilder
fürdieseSeite könnenSieonline
erfassen:

www.zugerzeitung.ch/leserbei-
trag

Vorrang haben Zuschriften, die
nicht mehr als 2000 Zeichen
enthalten. Die Redaktion ent-
scheidet, welche Texte in der
Zeitung erscheinen und behält
sich Kürzungen vor.

Vereine/Verbände

Zuger Kantonaler Frauenbund

KürzlichfandinBaareineVeran-
staltung des Zuger Kantonalen
Frauenbundes(ZKF)statt.Unter
dem Titel «Wenn Jugendliche
leiden –PsychischeBelastungen
verstehen und begleiten» wid-
metesichderAnlasseinemThe-
ma von hoher gesellschaftlicher
Relevanz.Unterstütztwurdedie
VeranstaltungvomKantonZug.

Mit über 70 Teilnehmern
war die Veranstaltung beeindru-
ckendgutbesuchtundzeigtedas
grosseInteresseanderThematik.
ZieldesAnlasseswares,dasVer-
ständnis für Belastungssituatio-
nen zu stärkenundkonkreteAn-
sätzeimUmgangmitbetroffenen
jungenMenschenaufzuzeigen.

Als erste Referentin sprach
Sabine Feierabend, Präsidentin
des Vereins Kind&Spital. In
ihrem eindrücklichen Referat

betonte sie die zentrale Bedeu-
tungderKinderrechte imSpital-
umfeld.Kindermüssenaltersge-
rechtinformiertundeinbezogen
werden,insbesondereinmedizi-
nischenSituationen.Nursokann
verhindert werden, dass sie Er-
fahrungenimSpitalalstraumati-
sierend erleben. Sabine Feier-
abend unterstrich, wie wichtig
eine sensible Begleitung und
Kommunikation sei, um Ängste
abzubauen und das Vertrauen
der jungenPatientinnenundPa-
tientenzustärken.

Im Anschluss referierte Dr.
Francois Gremaud, Psychothe-
rapeut.Er zeigte auf,wiepsychi-
scheStörungenbeiJugendlichen
entstehen können. Er verwies
dabei auf Faktoren wie Schwie-
rigkeiten in der Sozialisierung,
individuelle Vulnerabilität im

Für die Organisatoren:
Sabine Feierabend

Zusammenspiel mit Bewälti-
gungsstrategien (Coping) sowie
Phänomene wie Hyperanpas-
sung–etwaeinstarkesBedürfnis
nachAnerkennung.

Den Abschluss der Veran-
staltung gestaltete Stefan Hei-
delberger, ADHS-Coach und
Boxtherapeut. In seinempraxis-
nahenBeitraglegteerdenFokus
bewusst auf dieRessourcenund
StärkenvonJugendlichen.Essei
zentral, nicht nurDefizite zube-
trachten, sondern gezielt positi-
ve Eigenschaften hervorzuhe-
benundzu fördern.Gleichzeitig
lobteerdieVielzahlanbestehen-
den Hilfsangeboten im Kanton
Zug und ermutigte dazu, diese
aktiv zunutzen.

Zugerberg Finanz Trophy

«Ned suufe, ned rouche, denn
bringscheszuöpis!»DiesenSatz
hörte Walter Eichelberger von
seinemLehrerderneuntenKlas-
se. Weil er es zu etwas bringen
wollte, nahm er sich diesen Rat
zuHerzen–undbrachteesweit.

Am letzten garstigen März-
tag radelt Walter zum Start der
Zugerberg Finanz Trophy in
Niederwil. Selbstverständlich
hat sein blaues Stadtvelo keinen
Motor.Seineigener funktioniert
nochbestens,trotzseiner85Len-
ze! Someistert der pensionierte
Pöschtler die gut sechs Kilome-
terlangeStreckeohneProbleme.

Eichelberger hat viel zu er-
zählen.Im«Träumli»,demRes-
taurantimSchützenhaus,teilter
eineHandvollAnekdoten.Rund
1100MalseieraneinerStartlinie
gestandenundhabeesbeifastje-
demzweitenAnlass aufs Podest
geschafft, etwa 200 Mal sogar
aufs oberste Treppchen. Kein
Wunder also, dass er beim letz-
tenUmzuggut20KiloMedaillen
und20KiloPokaleentsorgte.

ZuseinenSportartengehör-
ten Kunstturnen, Radfahren
unddieDisziplineneinerfrühe-
ren Form des Mehrkampfs. Im
Sommer bestand dieser aus
Laufen, Schiessen undWerfen.
ZehnmaldurftesichderinHutt-
wil BE aufgewachsene Schrei-
ner zum Schweizer Meister kü-
ren lassen. ImWinter waren es
Ski alpin, Langlauf und Schies-
sen – und auch hier gewann er
zweimal denTitel.

Später machten ihm vor allem
die Masters-Wettkämpfe Spass,
weilmandortstetsgegenGleich-
altrigeantrat.Ererzähltauchvon
seiner Teilnahme amNew York
Marathon: Erst dreiWochen vor
demStarthabeerdavonerfahren
und ihn dennoch auf dem 6.
Rangbeendet.AuchanderWelt-
meisterschaft in Buffalo war er
dabei sowie an zahlreichen
Events inganzEuropa.

Kein Alkohol, kein Nikotin
und viel Training waren wohl

Für die Organisatoren:
Sara Hübscher

der Schlüssel zu seinem Erfolg.
Undwas ist seinRezept fürs Al-
ter? Eichelberger erklärt: «Im-
mer in Bewegung bleiben. Seit
zwölfJahrenjodleichinBaar.Zu
jeder einzelnen Probe fahre ich
mit dem Velo. Andere wohnen
in Baar und nehmen das Auto –
obwohl sie alle pensioniert sind
und Zeit hätten, etwas früher
loszugehen.»

Sport Union Aegeri

Der Osterhasenlauf der Sport
UnionAegeri ist derMagnet am
Samstag vorOstern. 120Kinder
tobten sich auf dem Hindernis-
parcours in der Turnhalle Schö-
nenbühl aus. Da dasWetter vor
Ostern etwas gar «winterlich»
war, musste der Lauf Indoor
durchgeführt werden. Der
Transport von Ostereiern, das
Balancieren von Ballonen oder
das Übersteigen der Sprossen-
wandfordertenkleineundgros-
seKinder.

Da es ein Familienanlass
ist, haben sich auch ein paar
Eltern auf dem Hindernislauf
versucht. Der Osterhase, be-
ziehungsweise die zwei Oster-
hasen, liessen es sich nehmen
und feuerten die Kinder in
der Halle an und verteilten
Rüebli und Schoggieili. Da die

Für die Sport Union Aegeri:
Bernhard Häusler

Kinder von den 25 Helferinnen
und Helfer der Sport Union
Aegeribestensbetreutwurden,
genossen die Eltern in der Kaf-
feestube und auf den Aussen-
plätzen mit Freunden einen
Kaffee.

Bei der Osternestsuche
konnte jedes Kind ein Osterei
nehmen. Darin verborgen wa-
ren zwölf Gutscheine für einen
Osterkranz aus Zopfteig. Zum
Abschluss des Osterhasenlaufs
erfolgte die Preisverlosung.
DankdengrosszügigenSponso-
ren konnten alle Teilnehmen-
deneinenPreisnachHauseneh-
men.Wirfreuenunsschonheute
auf den Jubiläums-Osterhasen-
lauf im2027.
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Fasnachtsgesellschaft Baar

So deutlich hat am Räbechüng-
Jasscup schon länger niemand
mehrgewonnen.PeterKathriner
setzte sich im Räbechäller mit
grossemVorsprung gegen 35 an-
dereJassendedurch.

179 Punkte betrug der Vor-
sprung von Peter Kathriner auf
Annelies Stebler nach vier Jass-
runden.Mit4232Punktengelang
ihm am 12. Räbechüng-Jasscup
vom27.März2026 imRäbechäl-
ler ein Glanzresultat. Er durfte
sich über denWanderpokal und
einen Geschenkkorb freuen.
Neben Annelies Stebler verwies
er René Imholz auf dieweiteren
Podestplätze.AmanderenEnde
des Klassements stand Martin
Uster. Mit 3342 Punkten landete
er auf dem 36. und letzten Platz.
32Zähler fehlten ihmaufMartin
Schelbert. Zwar durfte auch
Martin Uster ein Präsent mit

Für die Fasnachtsgesellschaft
Baar: SilvanMeier

nachHausenehmen.Dieweisse
Schlusslicht-Laterne, die er von
Josy Henggeler übernommen
hat und nun ein Jahr lang hüten
darf, hätte er aber lieber einem
anderen Jasser überlassen. Vor-
jahressieger Hans Keller zeigte
erneut eine starke Leistung und
landeteaufdem6.Platz.

Die Rangliste ist am Räbe-
chüng-Jasscup aber zweitrangig.
ImVordergrund steht die Gesel-
ligkeit. So liessen es sich die Jas-
serinnen und Jasser nicht neh-
men, auch nachdem die letzte
Karte gespielt war, imRäbechäl-
ler zuverweilenundsichaufden
13.Räbechüng-Jasscupzufreuen,
deram19.März2027stattfinden
wird.ImpressionenundRanglis-
teaufwww.raebefasnacht.ch.
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Francois Gremaud referiert im Pfarreiheim St. Martin in Baar. Bild: zvg

Walter Eichelberger ist auch mit 85 Jahren noch auf der Trophy
unterwegs. Bild:Sara Hübscher

Hindernisparcours für Klein undGross. Bild: Martin Schnieper

Peter Kathriner (links) nimmt denWanderpokal für den Sieg amRäbe-
chüng-Jasscupentgegen. Bild: SilvanMeier

Wenn Jugendliche leiden

Walter Eichelberger hat es weit gebracht

Erfolgreicher Osterhasenlauf

Peter Kathriner ist Jasskönig


